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Zweckbestimmung 
M+W Diamant Bohrer sind für zahnärztliche 
Anwendungen von zugelassenen Zahnärzten in 
Zahnarztpraxen und -kliniken vorgesehen.

Beschreibung 
M+W Diamant Bohrer sind aus Edelstahl 
gefertigt. 
Die Bohrer werden unsteril geliefert. Diese 
können nach sorgfältiger Reinigung und 
Sterilisation gemäß den Anweisungen wieder-
verwendet werden.

SICHERE ANWENDUNG – Die Sicherheitsvorkeh-
rungen sorgfältig lesen: 
• Die unsteril gelieferten Bohrer gemäß den 
nachfolgenden Anweisungen vor der ersten 
und jeder erneuten Anwendung reinigen und 
sterilisieren. 
• Bei der Aufbereitung immer Handschuhe, 
Mundschutz und Schutzbrille tragen. 
• Beim Einsetzen der Bohrer in das Winkelstück 
bitte durch Zug überprüfen ob der Bohrer fest 
sitzt. 
• Die Bohrer vor und nach jeder Verwendung 
auf übermäßigen Verschleiß überprüfen. Abge-
nutzte Bohrer entsorgen. 
• Winkelstücke gemäß Herstellervorgaben und 
aktuellen Hygieneempfehlungen aufbereiten 
und ordnungsgemäß ölen. 
• Die maximalen Drehzahlempfehlungen nicht 
überschreiten. 
• Keinen übermäßigen Druck auf den Bohrer 
ausüben. 
• Den Bohrer nicht in einem zu steilen Winkel 
verwenden, um eine Hebelwirkung oder ein 
Zerbrechen zu verhindern. 
• Den Bohrer bei Gebrauch kontinuierlich be-
wegen, um eine lokale Hitzebildung und/oder 
einen Schaden am Bohrer zu vermeiden. 
• Keine gerosteten Bohrer verwenden.

ANWENDUNGEN 
Die M+W Diamant Bohrer können für zahlrei-
che restaurative Verfahren verwendet werden. 
Diese umfassen einschließlich, jedoch nicht 
ausschließlich: Entfernen von Karies oder alten 
Restaurationen, Ausarbeiten von Restauratio-
nen, Vorbereiten von Kronen, orthodontische 
Apparaturverfahren und andere zahnärztliche 
Eingriffe.

Der Bohrer muss entsprechend dem Anwen-
dungsbereich ausgewählt werden.

Für eine optimale Produktleistung sollte der 
Bohrer immer an den jeweiligen Eingriff ange-
passt werden.

ANWEISUNGEN ZUR WIEDERAUFBEREI-
TUNG VON ROTIERENDEN DENTALINSTRU-
MENTEN

ZWECK
Die nachfolgenden Anweisungen zur Auf-
bereitung beziehen sich ausschließlich auf 

wiederverwendbare Bohrer. Die Bohrer müssen 
vor jeder erneuten Verwendung aufbereitet 
werden.

GRENZEN DER AUFBEREITUNG 
Eine Wiederaufbereitung wird sich kaum 
auf den Bohrer auswirken. Die Lebensdauer 
eines Bohrers hängt von der Abnutzung und 
Schädigung durch den Gebrauch ab. Die Boh-
rer sollten bei der Vorreinigung auf Defekte 
geprüft werden. Beschädigte oder abgenutzte 
Instrumente entsorgen. 
Die Wiederaufbereitung muss so zeitnah wie 
möglich nach der Verwendung erfolgen. Da-
durch wird  eine Trocknung der Verschmutzung 
verhindert, was die Reinigung erschweren 
würde. Daher sollten die verschmutzten Bohrer 
vollständig in der Reinigungs-/Desinfektions-
lösung eingetaucht bleiben, jedoch in keinem 
Fall länger als 12 Stunden. Bitte Einwirkzeiten 
der Desinfektions- und Reinigungsmittel 
beachten. 
Achtung: Die Bohrer dürfen nur dann in 
Desinfektionslösungen mit Fixiermittel (z. B. 
aldehydbasierte Produkte) eingetaucht wer-
den, wenn die Bohrer zuvor gründlich gereinigt 
worden sind.

WARNUNGEN 
Gebrauchte Bohrer sollten als kontaminiert gel-
ten, daher sind bei der Wiederaufbereitung ge-
eignete Vorsichtsmaßnahmen für die Handha-
bung zu treffen. Das Tragen von Handschuhen, 
einer Schutzbrille und -maske wird empfohlen. 
Weitere Maßnahmen sind gegebenenfalls 
erforderlich, falls ein spezifisches Risiko für 
Infektionen oder Querkontaminationen durch 
den Patienten besteht. 

REINIGUNGS-; TROCKNUNGS- UND ÜBER-
PRÜFUNGSVERFAHREN
Falls nur eine Handreinigung durchgeführt 
wird, sollten die Bohrer in einem nur für diesen 
Zweck vorgesehenen Waschbecken gereinigt 
werden.

1) Die Bohrer unter fließendem Kaltwasser 
abspülen und sie vom Körper weg gründlich 
unter Wasser mit einem neutralen Reini-
gungs- bzw. Reinigungs-/Desinfektionsmittel 
bürsten, das für den Gebrauch mit rotierenden 
Dentalinstrumenten oder anderen ähnlichen 
wiederverwendbaren Medizingeräten geeignet 
ist. Hierbei sind auch die Anweisungen des 
Reinigungs-/Desinfektionsmittelherstellers zu 
befolgen. 
2) Damit sich der Schmutz durch das Spritzen 
während der Bürstenreinigung nicht verbreitet, 
sollten Vorsichtsmaßnahmen getroffen wer-
den. 
3) Stahlbürsten sind mit Vorsicht zu ver-
wenden, da Messingpartikel zu galvanischen 
Korrosionen und Stahlpartikel zu Verfärbungen 
von Edelstahl führen können. 
4) Die Bohrer nach der Reinigung gegebe-

nenfalls unter einer Lupe überprüfen, um 
sicherzustellen, dass alle Verunreinigungen 
vollständig entfernt wurden. Den Reinigungs-
vorgang bei Bedarf wiederholen. Dabei auch 
auf Beschädigungen und Korrosion prüfen und 
ggf. entsorgen. 
5) Anschließend die Bohrer mit Papiertüchern 
oder mit Heißluft bei einer Temperatur von 
maximal 140°C trocknen.

Eine Ultraschallreinigung kann vor der Sterili-
sation ebenfalls angewendet werden. Jedoch 
sollten hierfür nur Reinigungsmittel verwendet 
werden, die für eine Ultraschallreinigung 
geeignet sind. 

Für die Reinigung kann auch ein automatisches 
Reinigungs- und Desinfektionsgerät eingesetzt 
werden. Der Anwender muss hierbei den 
Prozess sowie die gewählten Reinigungs- und 
Desinfektionsmittel beachten. Alle verwen-
deten Reinigungs- und Desinfektionsmittel 
müssen mit den für die Bohrer verwendeten 
Materialien kompatibel sein, andernfalls kann 
eine beschleunigte Korrosion oder eine andere 
Beschädigung auftreten. Die Anweisungen des 
Reinigungs- und Desinfektionsgeräteherstellers 
sowie des Reinigungsmittelherstellers müssen 
befolgt werden.

DAMPFSTERILISATION

ZWECK
Die folgenden Sterilisationsanweisungen be-
ziehen sich auf unsteril gelieferte Bohrer sowie 
auf wiederverwendbare Bohrer.

VERPACKUNG FÜR DIE STERILISATION
Bei der Verwendung eines Autoklaven mit ei-
nem Vorvakuum-Programm sind die Bohrer in 
eine dafür vorgesehene Instrumentenkassette 
oder in einen für die Dampfsterilisation vali-
dierten Sterilisierbeutel zu packen.

ANMERKUNG: Die nationale Gesetzgebung 
zur Sterilisation verlangt möglicherweise, dass 
Bohrer für die Aufbereitung in beiden Arten 
von Autoklaven in Sterilisierbeutel verpackt 
werden müssen.

STERILISATION
Die Anweisungen des Autoklavenherstellers 
müssen für die Sterilisation der Bohrer befolgt 
werden. Es muss vor allem sichergestellt wer-
den, dass die empfohlene maximale Kapazität 
des Autoklaven nicht überschritten wird. 
M+W Dental empfiehlt die Dampfsterilisation 
in einem Autoklaven bei einer Temperatur von 
134°C.

ANMERKUNG: Die nationalen Maßnahmen zur 
Infektionskontrolle sehen möglicherweise eine 
andere Temperatur vor.

LAGERUNG
Die Bohrer sollten bis zur Verwendung im Ste-
rilisationsbehälter (Bohrerständer oder Beutel) 
aufbewahrt werden. Behälter oder Beutel 
müssen vor dem Öffnen trocken sein, um eine 
Rekontamination des Inhaltes mit Wasser zu 
vermeiden. Die Lagerung sollte an einem tro-
ckenen, sauberen Ort und bei Raumtemperatur 
erfolgen.

VALIDIERUNG DER REINIGUNG UND DER 
DAMPFSTERILISATION
Die oben beschriebenen Prozesse wurden für 
die Vorbereitung von M+W Dentalbohrern zur 
Wiederverwendung validiert. Es bleibt in der 
Verantwortung des Anwenders sicherzustellen, 
dass bei der Wiederaufbereitung durch die 
Geräte, Materialien und das Personal in der 
Wiederaufbereitungsanlage, die gewünschten 
Ergebnisse erzielt werden. Jede Abweichung 
von diesen Anweisungen sollte angemessen 
auf Wirksamkeit und mögliche unerwünschte 
Ergebnisse geprüft werden.
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Die folgende Tabelle enthält die empfohlenen Drehzahlen (U/min):

 Durchmesser des Maximal erlaubte Drehzahl Empfohlene  
 Instrumentenkopfes (U/min) Bediengeschwindigkeit
 007 - 010 450.000 100.000 - 220.000        
 011 - 014 450.000 70.000 - 220.000        
 015 - 018 450.000 55.000 - 160.000       
 019 - 023 300.000 40.000 - 120.000        
 024 - 027 160.000 35.000 - 110.000       
 028 - 031 140.000 30.000 - 95.000       
 032 - 040 120.000 25.000 - 75.000       
 041 - 054 95.000 15.000 - 60.000        
 055 - 070 60.000 12.000 - 40.000        
 080 - 100 45.000 10.000 - 20.000        
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